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Im Landesmuseum

Feier zum 100. Geburtstag von Felix Marxer (1922-1997)
VADUZ Der Historische Verein für 
das Fürstentum Liechtenstein und 
das Liechtensteinische Landesmuse-
um laden anlässlich des 100. Ge-
burtstags von Felix Marxer zu einer 
Feierstunde am Donnerstag, den 2. 
Juni, um 18 Uhr ins Landesmuseum 
ein. Neben der Würdigung von Felix 
Marxers Schaffen als langjähriger 
Vorsitzender des Historischen Ver-
eins und Leiter des Landesmuseums 
hält der Germanist Rainer Stöckli 

ein Kurzreferat über 
dessen literarisches 
Werk als Mundart-
Schriftsteller.
Felix Marxer war 
von 1966 bis 1986 
Vorsitzender des 
Historischen Vereins 
für das Fürstentum 
Liechtenstein, der 
damals bedeutends-

ten kulturellen Institution des Lan-
des. Zum Aufgabenbereich gehörten 
neben den Vereinsgeschäften wie 
die Redaktion des Jahrbuchs die Be-
treuung einer vielgestaltigen Kultur-
gütersammlung, der Aufbau und die 
Leitung des Landesmuseums (1972 – 
1987), die Organisation und Überwa-
chung der archäologischen For-
schung sowie die Begleitung von 
vereinseigenen Forschungsprojek-
ten wie das Liechtensteiner Namen-
buch, um nur eines der grösseren zu 
nennen. Neben seiner beruflichen 
Tätigkeit legte Felix Marxer eine um-
fangreiche Sammlung von Sprüchen 
und Reimen in Mundart an und 
schrieb, vornehmlich nach seiner 
Pensionierung im Jahr 1987, über 20 
Geschichten in «Nendler Dialekt».
An der Feier zum 100. Geburtstag 
von Felix Marxer wird der jetzige 
Präsident des Historischen Vereins, 

Guido Wolfinger, auf dessen Ver-
dienste als Vereinsvorsitzender ein-
gehen, Donat Büchel, stellvertreten-
der Direktor des Landesmuseums, 
einen Blick auf die Sonderausstel-
lungen unter Felix Marxer werfen, 
und nach kurzen Kostproben aus 
der «Spruchsammlung» und dem li-
terarischen Werk wird der Germa-
nist Rainer Stöckli in einem Kurzre-
ferat auf die Tätigkeit und die Er-
zählkunst von Felix Marxer als 
Mundart-Schriftsteller eingehen. 
Der Titel des Referats lautet: Von der 
«Pullover-Geschichte» (1994) vor-
wärts zur dreibändigen Mundart-An-
thologie «Am Rhii» (1996) und zu-

rück zu Felix Marxers Erzählkunst.
Die Veranstaltung wird vom Duo 
Markus Gsell/Herbert Rümmele mu-
sikalisch umrahmt und schliesst mit 
einem Apéro.
Referent Rainer Stöckli war ab 1976 
Hauptlehrer für Deutsch und das 
Freifach Altgriechisch an der Kan-
tonsschule Heerbrugg sowie lang-
jährig Bibliothekar daselbst. Gemein-
sam mit Felix Marxer und anderen 
gab er 1996 im Auftrag der Rheintali-
schen Grenzgemeinschaft die Mund-
artanthologie «Am Rhii» heraus. Rai-
ner Stöckli publiziert seit gut vierzig 
Jahren zum Thema «Totentanz» und 
ist Autor/Mitverfasser massgeblicher 
literarischer Anthologien.  (pr)

Felix Marxer – Feier zum 100. Geburtstag
 Wann: Donnerstag, den 2. Juni, 18 Uhr. 

 Wo: Landesmuseum, Vaduz

 Weitere Informationen auf landesmuseum.li.

Ein Mann, 
der seine
vielen Talente
für Liechtenstein
eingesetzt hat
Würdigung Am 28. Mai vor 
100 Jahren ist der Historiker, 
Dialektforscher, Volksmusiker 
und -kundler und studierte 
Sekundarlehrer Felix Marxer 
zur Welt gekommen. Erin-
nerungen an einen grossen 
Liechtensteiner.

VON ELMAR GANGL

Er hatte nicht nur verschie-
dene Hüte auf, er wusste 
diese auch mit wertvollen 
Inhalten zu füllen. Es mag 

nach ganz unterschiedlilchen Diszi-
plinen klingen, wenn man durch die 
Stationen und Aktivitäten von Felix 
Marxer in seinem beruflichen wie 
privaten Leben stöbert. Doch eines 
war immer dabei – der Bezug zu 
Liechtenstein mit seiner Geschich-
te, seiner Gesellschaft und seinen 
Menschen. 

Vom Reallehrer zum Museumsleiter
Aufgewachsen ist Felix Marxer in 
Nendeln. Seine ersten Lebensjahre 
waren keine leichten, verlor er doch 
schon im Kindesalter von eineinhalb 
Jahren seinen Vater. Mit fünf Jahren 
erkrankte er an Kinderlähmung, die 
nicht nur monatelange Aufenthalte 
im Spital mit sich brachten – für ei-
nen kleinen Jungen eine harte Zeit 
ohne seine Familie –, die Krankheit 
bescherte ihm eine schwere Behin-
derung, die ihn sein ganzes Leben 
begleitete. Die Volksschule besuchte 
er in Nendeln, dann war er an der 
Realschule in Vaduz und nach dem 
Start des Collegium Marianum Va-
duz, dem heutigen Gymnasium, 
schloss er diese 1944 mit der Matura 
ab. Für sein Studium ging es für ihn 
nach Fribourg, wo er das Diplom als 
Sekundarlehrer in sprachlich-histo-
rischer Richtung machte. 
Nach einer ersten Anstellung im 
bünderischen Disentis kam Felix 
Marxer 1947 wieder zurück nach 
Liechtenstein und unterrichtete 

während 25 Jahren an der Realschu-
le in Vaduz.
Nach seiner Rückkehr ins Land trat 
er noch im selben Jahr dem Histori-
schen Verein für das Fürstentum 
Liechtenstein bei. 1955 wurde er in 
den Vorstand gewählt und bekleide-
te erst das Amt des Kassiers, 1966 
wurde er Vereinspräsident und blieb 
dies während 20 Jahren. In diese Zeit 
fällt auch sein ehrenamtliches Enga-
gement als Museumsleiter. Als Vor-
sitzender der Museumskommission 
hatte er sich mit der Neuausrichtung 
des Landesmuseums zu befassen. 
Neben den baulichen Massnahmen 
entwickelte er auch ein zeitgemässes 
Museumskonzept, und auch die Ver-
antwortlichkeiten mussten geregelt 
werden. Da bis dahin die Sammlun-
gen dem Historischen Verein gehör-
ten und diese in das Landesmuseum 
eingebracht wurden, musste die Be-
ziehung des Vereins mit der Regie-
rung geregelt werden. 
Im April 1972 wurde das Landesmu-
seum eröffnet, einen Monat später 
wurde das Gesetz zur Errichtung 
des Landesmuseums als selbststän-
dige öffentlich-rechtliche Stiftung 
erlassen und 1973 wurde Felix Mar-
xer der erste hauptamtliche Konser-
vator des Landesmuseums.
Neben der Dauerausstellung organi-
sierte er in seiner Direktorenzeit 35 
Sonderausstellungen. 1987 trat er in 
seinen verdienten Ruhestand und 
hinterliess einen bedeutenden Ort 
der Auseinandersetzung mit Liech-
tenstein und seiner Geschichte.

Musik und unsere Dialekte
Dank der Initiative von Felix Marxer 
wurde 1963 auch die heutige Musik-
schule gegründet, deren erste Lei-
tung er bis 1966 – neben seiner Tätig-
keit als Reallehrer – übernahm. Er 
selbst spielte mehrere Instrumente, 
spielte in der Seniorenmusik und zu-
letzt trat er mit Tochter Veronika 
und Schwiegersohn Markus Gsell als 
Trio Hirsch auf. 
Eine weitere Leidenschaft, der der 
Volkskundler Marxer nachging, war 
der Dialekt, unsere Mundart. Davon 

zeugen nicht nur mehrere Bücher 
und CDs, sondern auch seine mit Be-
geisterung gestalteten Lesungen. 
Seine eigenene Sprache war bis zu-
letzt von seiner Herkunft gefärbt, 
den Unterländer Dialekt hat er nie 
wirklich abgelegt. Felix Marxer 
schrieb Geschichten von früher, aus 
dem Bauernalltag. Geschichten, die 
er selbst erlebt hatte oder ihm in 
bester Mundarttradition überliefert 
wurden. Damit war er auch beim 
Schweizer Radio und Fernsehen ver-
treten und brachte so den Liechten-
steiner Dialekt in die Wohnzimmer 
unserer Nachbarn. 
Auch das gegenseitige Verständnis 
zwischen Akademikern und Volk 
war ihm wichtig, so gehörte er zu 
den Gründungsmitgliedern der 
Liechtensteinischen Akademischen 
Gesellschaft. 
Für seine Verdienste wurde er mehr-
fach ausgezeichnet. Zeit seines Le-
bens kam ihm, wie der damalige Pra-
sident Alois Ospelt in seiner Laudatio 
für die Ehrenmitgliedschaft im Histo-
rischen Verein festhielt, seine «Auf-
geschlossenheit nach allen Seiten, 
sein unkomplizierter Zugang zu sei-
nen Mitmenschen sehr zustatten». 

Der heutige Präsident erinnert sich 
«Felix Marxer ist mir zum ersten Mal 
als Vorsitzender des Historischen 
Vereins und vor allem als Leiter des 
Landesmuseums zu Beginn der 
1970er-Jahre begegnet», sagt Guido 
Wolfinger, seit 2012 Vorsitzender 
beim Historischen Verein. Er erin-
nert sich an seine ersten Besuche im 
Landesmuseum und «und da sind 

mir vor allem seine buschigen Au-
genbrauen aufgefallen». Seine Ver-
dienste als Lehrer, Historiker, Musi-
ker und Mundartdichter seien aus-
serordentlich hoch einzuordnen. 
«Am wichtigsten scheint mir sein 
breites Engagement für den Verein 
sowie für die Geschichtsforschung 
und -vermittlung in Liechtenstein 
durch seine Tätigkeit als Vereinskas-
sier, Konservator sowie Initiator und 
Leiter des Landesmuseums zu sein», 
führt Wolfinger weiter aus. 
Gemäss Marxers Leitgedanken soll-
te das Landesmuseum eine geistige 
Heimat für die liechtensteinische 
Bevölkerung werden. «Felix Marxer 
hat sicher mit der Einrichtung der 
Dauerausstellung, der Inventarisie-
rung und Unterbringung der Samm-
lungen nach dem Wassereinbruch 
von 1985 in den Zivilschutzräumen 
des LG, wo ein Teil der Sammlun-
gen, das archäologische Fundgut 
und volkskundliche Objekte gela-
gert wurden, und vielem mehr gros-
se Spuren hinterlassen», würdigt er 
die Arbeit seines Vorgängers als 
Präsident, in dessen Zeit auch die 
Schaffung eines Liechtensteiner Na-
menbuchs fiel – das ist weitgehend 
abgeschlossen und kann online auf 
www.namenbuch.li abgerufen wer-
den. 
Den Menschen Felix Marxer habe 
Guido Wolfinger persönlich nicht 
besonders gut gekannt. «Zeitgenos-
sen berichten aber von seinem tro-
ckenen, feinen Humor, der immer 
wieder auch in Reden und anderen 
Wortbeiträgen zum Ausdruck kam», 
erinnert er sich abschliessend.

Felix Marxer anlässlich einer Lesung seiner Mundarttexte im Jahr 1996 in 
Eschen. (Foto: ZVG/Veronika Marxer/Historischer Verein/Erich Allgäuer)

Leben und Wirken

Felix Marxer –
Biografi e des
Museumsleiters
Eschner Bürger, am 28. Mai 1922 als 
Sohn des Wagners Albert und der 
Mathilde, geborene Hassler, in Nen-
deln geboren, am 29. November 1997 
in Zürich (Spital) gestorben. Er 
wuchs mit neun Geschwistern auf. 
Am  25. April 1949 Heirat mit Melitta 
Kaiser (*8.9.1923, †13.2.2015), aus 
der Ehe entstammen drei Töchter.
Felix Marxer wuchs in Nendeln auf. 
Nach der Volksschule besuchte er die 
Realschule Vaduz und das Collegium 
Marianum in Vaduz (Matura). An der 
Universität Freiburg im Üechtland 
(Fribourg) erwarb er 1946 das Sekun-
darlehrerdiplom sprachlich-histori-
scher Richtung. Von 1946 bis 1947 
Lehrer an der Klosterschule Disentis 
und von 1947 bis 1972 an der Real-
schule in seinem Wohnort Vaduz.
Er war von 1955 bis 1986 Vorstands-
mitglied und von 1966 bis 1986 Vor-
sitzender und Konservator des His-
torischen Vereins für das Fürsten-
tum Liechtenstein. Mit dem Vereins-
vorsitz übernahm er 1966 neben-
amtlich die Leitung des Liechten-
steinischen Landesmuseums. Unter 
ihm erfolgten 1972 dessen Reorgani-
sation als öffentlich-rechtliche Stif-
tung und die Neueröffnung im heuti-
gen Landesmuseumsgebäude. Von 
1973 bis 1987 war Marxer der erste 
hauptamtliche Museumsleiter. 
Als Vorsitzender des Historischen 
Vereins redigierte Felix Marxer des-
sen Jahrbuch, er war Mitglied der 
Landesdenkmalschutzkommission, 
organisierte und überwachte zahl-
reiche archäologische Grabungen 
und schuf die organisatorischen 
und finanziellen Voraussetzungen 
für mannigfache landeskundliche 
Projekte wie das Liechtensteiner 
Namenbuch, dessen Trägerschaft 
der Historische Verein 1981 über-
nahm. Marxer verfasste Kurzbe-
richte zu archäologischen Funden 
und weitere Beiträge im Histori-
schen Jahrbuch, schrieb Texte für 
Ausstellungskataloge und für Foto- 
und Filmdokumentationen des al-
ten Handwerks und publizierte di-
verse Zeitungsbeiträge zu Geschich-
te, Brauchtum und kirchlichem Le-
ben. Er beschäftigte sich mit Volks-
kunde und Mundart, unter ande-
rem durch die Mitarbeit im 1988 
von ihm mitbegründeten Senioren-
Presseteam, sammelte Sprüche und 
Redensarten und verfasste Mund-
artgedichte und -erzählungen.
1951 war Marxer Mitbegründer der 
Liechtensteinischen Akademischen 
Gesellschaft und 1963 der Liechten-
steinischen Musikschule, deren 
Gründung massgeblich seiner Initia-
tive zu verdanken war. Von 1963 bis 
1966 fungierte er als nebenamtli-
cher Leiter der Musikschule, an der 
er Gesang und Gitarre unterrichtete, 
und von 1966 bis 1973 als Präsident 
des Musikschulrats.
1981 erhielt er das Komturkreuz mit 
Stern des fürstlich liechtensteini-
schen Verdienstordens, 1986 wurde 
ihm die Ehrenmitgliedschaft des 
Historischen Vereins verliehen, 1987 
der Titel Fürstlicher Studienrat.

Quelle: www.historisches-lexikon.li

ANZEIGE

Werkauswahl

 Felix Marxer: «Geschichten in Mundart» 
(zwei CDs), Mauren, 1996.

 «Am Rhii. Mundarttexte aus Vorarlberg, 
Liechtenstein und der rheinnahen Ost-
schweiz». Drei Bände und eine CD, her-
ausgegeben im Auftrag der Rheintali-
schen Grenzgemeinschaft von Roman 
Banzer, Otmar Gassner, Felix Marxer, 
Rainer Stöckli und Adolf Vallaster, Ror-
schach/Dornbirn/Vaduz, 1996.

 Felix Marxer: «Liechtenstein von A bis 
Z.» Ein kleines Lexikon mit 14 Bildern 
und einer Reliefkarte, Vaduz 1957 (bis 
1983 in mehreren Auflagen erschienen 
und Übersetzungen ins Französische 
und Englische).

   

Heimatkunde Felix Marxer wäre heute 100 geworden
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